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Die Kunsthalle Zürich zeigt eine Ausstellung.
Der Künstler heisst Karol Palczak.
Er kommt aus Polen.

Die Ausstellung heisst Dzisiaj.
Das bedeutet Heute.
Karol Palczak malt mit Öl-Farben.
Er malt auf Metall und Marmor.

Seine Bilder zeigen sein Heimat-Dorf Krzywcza.
Krzywcza liegt im Süden von Polen.
Dort gibt es Berge und Täler.
Früher lebten dort Menschen mit verschiedenen Religionen.
Zum Beispiel jüdische Menschen.
Oder christlich-orthodoxe Menschen.
Oder katholische Menschen.
Heute wirkt die Gegend leer und still.

Karol Palczak malt:
• 	 Stillleben
•	 Landschaften
• 	 Szenen mit Menschen aus dem Dorf
Manchmal sehen die Bilder fast wie Fotos aus.

Oft zeigt er den Fluss San.
Der Fluss fliesst durch Krzywcza.
Seit dem 2. Weltkrieg ist der Fluss die Grenze zwischen Polen und der Ukraine.
In der Ausstellung sieht man drei grosse Bilder.
Sie zeigen einen brennenden Baum am Fluss.
Karol Palczak malt oft Rauch und Feuer dazu.
Er zeigt alte Bräuche aus seiner Heimat.
Zum Beispiel:
Bäume werden mit Rauch gereinigt.
Oder Stroh-Puppen werden verbrannt.
Das sind Frühlings-Rituale in Polen.

Manche Szenen wirken traurig oder gewaltvoll.
Aber sie können auch Freiheit bedeuten.



Viele Menschen aus dem Dorf arbeiten beim Militär.
Oder in Waffenfabriken. 
Es gibt auch Bilder von jungen Männern.
Die Bilder sind grau.
Die Männer machen seltsame Dinge.
Sie haben grosse Schläuche in der Hand.
Diese Schläuche nutzen sie sonst im Fluss.
Die Bilder wirken erst stark und gefährlich.
Aber sie zeigen auch das schwere Leben in der Region.

Ein Bild zeigt Aale.
Diese Fische leben im Fluss.
Sie passen zu den Schläuchen.

Fast alle Bilder sind auf dünne Metall-Platten gemalt.
So hat man früher in Polen Sarg-Porträts gemalt.

Karol Palczak zeigt in seinen Bildern Unruhe.
Aber auch, wie eng Natur und Menschen zusammenhängen.

Der Titel der Ausstellung heisst Heute.
Das passt gut.
Karol Palczak malt jeden Tag seine Umgebung.
Er macht auch Videos.
So kann er Bewegungen von Feuer, Rauch und Wasser besser studieren.
Die Videos und Bilder zeigen:
Das Leben in der Region ist leer.
Es gibt viel Langeweile.
Die Zeit wirkt länger, als sie ist.
Viele Motive kehren immer wieder.
Gestern.
Morgen.
Und vor allem: Heute.

Die Ausstellung wurde von Fanny Hauser kuratiert.
Die Ausstellung wurde vom Adam Mickiewicz Institute unterstützt.
Besonderer Dank geht an Foksal Gallery Foundation, Warsaw und Emalin, London.



ÖFFNUNGSZEITEN
Di–So 11:00–18:00
Do 11:00–20:00
Mo geschlossen

Die Kunsthalle Zürich erhält Unterstützung von


